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Grundlagen

Die Werkzeugleiste

b E S B N e P s N = i A E

+_T| Automatisch ausrichten. Bei Aktivierung
werden Objekte automatisch horizontal oder
vertikal zum vorher eingefiigten Objekt
ausgerichtet.

il Verbindung. Schaltet den Verbindungs-
Offnen eines Netzwerkdiagramms. Modus an und aus. Ein Linksklick auf zwei
Objekte verbindet sie miteinander.

Zuriick und Vorwdrts-Schaltflichen. Diese
werden benutzt um sich zwischen bereits geladenen
Diagrammen vorwirts und riickwérts zu bewegen.

Speichern des aktuellen Diagramms Bakx21 [l Verbindungstypen Auswahlliste

"_'I Verbindung aufheben. Entfernt

E Drucken des Diagramms Verbindungen zwischen ausgewéhlten Objekten.

! Objektbibliothek. Diese Schaltfliache 6ffnet die

aktuelle Objektbibliothek und zeigt die im Diagramm ﬂl Zoom Out.

verwendbaren Objekte an.

. Ausschneiden. Loscht ausgewihlte Objekte und EI IP Adressen anzeigen. Schaltet die
verschiebt sie in die Zwischenablage. Anzeige von IP Adressen an und aus.

Kopieren. Kopiert die ausgewihlten Objekte in die &l | le |=3| F4| F5| Programmierbare
NN-Zwischenablage. Funktionstasten.

IE Einfiigen. Wechselt in den Einfiigen-Modus. Ein

Linksklick fiigt Objekte aus der NN-Zwischenablage oder Beenden
ausgewihlte Objekte aus der Objektbibliothek in das '
Diagramm ein.

IE Text. Schaltet den Text-Modus an und aus. Ein
Linksklick positioniert einen Schreibcursor an der aktuellen
Mauszeigerposition.

Navigieren

Um sich im Diagramm zu bewegen, muss die Maus auf dem Diagrammhintergrund positioniert werden und
anschlieBend bei gedriickter rechter Maustaste in die gewiinschte Richtung geschoben werden.

Um einer Verbindung zu einem anderen Diagramm zu folgen, Rechtsklick auf das Objekt und klicken sie auf
,»zum ndchsten Diagramm*. Objekte die Diagramme verbinden, haben eine blaue Beschriftung.

Die Vorwidrts und Zuriick Schaltflachen in der Werkzeugleiste konnen auch zwischen bereits geladenen oder
verkniipften Diagrammen vor und zuriickspringen.



Objekte zu einem Diagramm hinzufiigen

Mit einem Linksklick auf die Objektbibliothek Schaltflache !l blenden Sie die aktuelle Objektbibliothek ein.
Nach einem Linksklick auf das gewiinschte Objekt konnen Sie die Objektbibliothek minimieren.

Platzieren Sie den Mauszeiger an die Stelle an der Sie das Objekt hinzufiigen mochten.

Mit einem Klick auf Einfiigen ist der Vorgang erfolgreich beendet.

Wenn Sie die Objektbibliothek automatisch nach dem Auswihlen eines Objekts ausblenden mochten,
aktivieren Sie einfach die Option ,,Objektsbibliotheksfenster automatisch verbergen‘ unter dem Menii Datei —
Einstellungen.

Tipp: Mit einem Doppelklick der rechten Maustaste auf den Diagrammhintergrund schalten Sie den zuletzt
benutzten Modus (Einfiigen, Text oder Verbindung) an oder aus.

Objekte aus einem Diagramm entfernen
Markieren alle Objekte, welche Sie aus dem Diagramm entfernen mochte mit einem Linksklick. Driicken Sie
zum Abschluss auf Ausschneiden. £

Auswahl/Auswahl aufheben einzelner/mehrerer Objekte

Objekte miissen fiir das Ausschneiden und Einfiigen zuerst ausgewihlt werden (Roter Rahmen).

Um ein Objekt auszuwihlen platzieren Sie den Mauszeiger iiber dem Objekt und klicken Sie die linke
Maustaste.

Um mehrere Objekte auszuwéhlen bzw. die Auswahl wieder aufzuheben, ziehen Sie mittels gedriickter linker
Maustaste einen Auswahlrahmen um die Objekte.

Fiir die Auswahl mittels Auswahlrahmen, muss der Mauszeiger zuerst iiber dem Diagrammbhintergrund platziert
sein, bevor Sie die linke Maustaste driicken.

Um kein Objekt auszuwihlen, klicken Sie auf Bearbeiten — Auswahl aufheben

Objekte verbinden
Um zwei Objekte miteinander zu verbinden, benutzen Sie zuerst die Auswahlliste

Verbindungstypen IEL‘K . j' und entscheiden sich fiir den gewiinschten

Verbindungstyp. ===

Klicken Sie mit der linken Maustaste auf die Verbindung Schaltfliche il Der --I
Mauszeiger signalisiert mit seiner Form nun, dass Sie sich im Verbindungs- =

Modus befinden. Ein Linksklick auf zwei Objekte verbindet beide miteinander. Firesaall

Alternativ konnen Sie auch mit dem Rechtsklick auf ein Objekt, mit dem Eintrag —
Verbindung des erscheinenden Kontextmeniis in den Verbindungs-Modus E
wechseln. \weh Server

Um den Verbindungsmodus zu beenden, klicken Sie einfach erneut auf die
Verbindung Schaltfliche. il

Ein Klick auf den Hintergrund wéhrend Sie sich im Verbindungs-Modus
befinden, ermdglicht auch verwinkelte Verbindungen. (siehe rechts)

Tipp: Mit einem Doppelklick der rechten Maustaste auf den Diagrammhintergrund schalten Sie den zuletzt
benutzten Modus (Einfiigen, Text oder Verbindung) an oder aus.



Verbindung zu einem bestimmten Teil eines Objekts

13z.165.1.1 Normalerweise starten und enden Verbindungen im Mittelpunkt
@ eines Objekts. Mit dem Eintrag Verbindungspunkte im Format
X e Menii konnen Verbindungen an jedem Punkt eines Objekts starten
und enden.
LN LiN Wihlen Sie dazu den Eintrag Verbindungspunkte — Unbegrenzt.

Um zur Standardverbindung von Objektmittelpunkt zu
Objektmittelpunkt zuriickzukehren, wihlen Sie den Meniieintrag
Verbindungspunkte — 1

Verbindung zu einem bestimmten Teil eines Objekts im

Hintergrund laptop  prineer: poz
Wenn Sie ein Objekt in den Hintergrund stellen, und die ? |:|
Verbindungspunkte auf Unbegrenzt setzen, konnen Sie zu Teilen — =

des Objekts eine Verbindung erstellen, die auf seiner Oberfliche
angezeigt werden.

Wie man ein Objekt in den Hintergrund stellt, entnehmen Sie bitte switchl it chz
dem Abschnitt ,,Objekteigenschaften‘*

Verbindungen aufheben
Um eine Verbindung zwischen Objekten wieder zu entfernen, markieren Sie die gewiinschten Objekte (Roter

Rahmen) die verbunden sind und klicken im Anschluss auf die Schaltfliche Verbindung aufheben "_-I

Objekte verschieben und kopieren

Um ein Objekt zu verschieben, halten Sie die Shift-Taste gedriickt und ziehen Sie es auf die neue, gewiinschte
Position.

Um mehrere Objekte gleichzeitig zu verschieben, markieren Sie alle Objekte die verschoben werden sollen
(Roter Rahmen), und halten im Anschluss die Strg-Taste gedriickt, wihrend Sie ein Objekte mit der Maus an
die neue Position ziehen.

Um Objekte zu kopieren, markieren Sie sie (Roter Rahmen) und klicken danach auf Kopieren. Mit einem

Klick auf Einfiigen |EI wechseln Sie in den Einfiigen-Modus. Mit einem Linksklick konnen Sie jetzt Kopien
des Objekts im Diagramm platzieren. Um den Einfiigen-Modus wieder zu verlassen, klicken Sie einfach erneut

auf die Einfiigen Schaltfliche. |EI



Andern des Objektnamens (bzw. der IP Adresse des Objekts)

Um den Namen oder die IP Adresse eines Objekts zu dndern, vollfithren Sie einen Doppelklick auf den Namen
oder die IP Adresse eines Objekts und aktualisieren die Angaben in der Eingabebox durch Uberschreiben. Zum
Abschluss driicken Sie einfach die Enter-Taste.

Sie konnen diese Angaben auch dndern, indem Sie iiber einen Rechtsklick auf das Objekt im Kontextmenii auf
den Eintrag Eigenschaften klicken. Lesen Sie dazu den Abschnitt ,,Objekteigenschaften‘ weiter unten.

Wenn Sie IP Adressen bereitstellen, konnen Sie zusitzliche Informationen wie beispielsweise eine
Subnetzmaske anfiigen. Verwenden Sie dazu den Slash "/". Also z.B. 192.168.55.2 /28 oder

192.168.55.2 /255.255.255.240. Der Slash "/" und jeder folgende Text wird beim Benutzen der
programmierbaren Funktionstasten ignoriert.

Text zu einem Diagramm hinzufiigen

Klicken Sie auf die Text Schaltfldche. HI

Wenn der Mauszeiger ' an der Stelle steht, wo Sie
ihren Text platzieren mochten, klicken Sie die linke
Maustaste.

Die gedriickte Text Schaltflache signalisiert, dass Sie
sich im Text-Modus ° befinden. File Edit Insert Format Dptions  Help

| SES| =8 =] la - Al
Um die Texteingabe zu beenden, klicken Sie einfach

erneut auf die Text Schaltfldche oder driicken Sie die -Scume tex]
ESC Taste. *

Tipp: Mit einem Doppelklick der rechten Maustaste
auf den Diagrammbhintergrund schalten Sie den zuletzt
benutzten Modus (Einfiigen, Text oder Verbindung)
an oder aus.

Text editieren

Um Text in Textboxen zu editieren, machen Sie einen Doppelklick darauf. Die Text Schaltfliache zeigt darauf
an, dass Sie sich im Text-Modus befinden.

Mit einem Druck auf die ESC-Taste beenden Sie das Editieren des Textes. Alternativ funktioniert auch ein
erneuter Klick auf die Text Schaltfliche in der Werkzeugleiste.

Um eine Textbox zu 16schen, doppelklicken Sie darauf und driicken anschlieend die Backspace-Taste (die
Taste iiber der Return-Taste). Driicken Sie ESC oder die Text Schaltfliche um die Aktion abzuschliefen.

Andern der Schriftart und Schriftfarbe

Um die Schriftart oder —farbe einer Textbox im Diagramm zu dndern, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf
den Text und wihlen Sie aus dem Kontextmenii den Eintrag Schriftart oder Textfarbe.

Um die aktuell eingestellte Standardschriftart oder Textfarbe zu dndern, wéhlen Sie aus dem Menii Format den
Eintrag Schriftart oder Schriftfarbe.

Sie konnen die Schriftart oder Textfarbe auch verindern, wihrend sie den Text editieren.

Text verschieben

Um Text zu verschieben, miissen Sie nur die Hochstelltaste (Shift-Taste) gedriickt halten und den Text mit der
Maus an die gewiinschte Position ziehen.



===/ Tooltips zu Objekten hinzufiigen

switfhZ Es konnen zusitzliche Informationen iiber ein Objekt bereitgestellt werden, die
19z 168.1.7 :%35'3?3%}1”2] angezeigt werden, wenn Sie fiir ein paar Sekunden den Mauszeiger iiber einem
4128Mb DRAM Objekt platzieren.
- {{E4Mb Flash Um Tooltips hinzuzufiigen oder zu editieren, klicken Sie mit der rechten
opDs | 10005 Maustaste auf das Objekt und anschlieend auf den Eintrag Tooltip editieren.
o3 Schreiben Sie den Text in die bereitgestellte Tooltip Textbox und driicken Sie

ESC wenn sie mit der Eingabe fertig sind.

Hinzufligen von horizontalen und vertikalen Backbones

Um einen horizontalen oder vertikalen Backbone einzufiigen,
wihlen Sie aus dem Menii Einfiigen einen der beiden Eintrige
horizontalen Backbone ... bzw. vertikaler Backbone ... g

Positionieren Sie den Mauszeiger ungefihr dort, wo der
Mittelpunkt des Backbones liegen soll und klicken Sie
anschlieBend die linke Maustaste.

Klicken Sie zuletzt auf die Einfiigen Schaltfliche |EI oder die
ESC-Taste um den Vorgang abzuschlie3en.

PC file

router

mainframel
LaM

Skalieren und Verschieben von Backbones

Um einen Backbone zu verlidngern oder zu verkiirzen, positionieren Sie den Mauszeiger iiber eines der beiden
Enden bis er sich in einen Doppelpfeil verwandelt. Halten Sie dann die linke Maustaste gedriickt, und ziehen
Sie den Backbone kleiner oder grofer.

Um einen Backbone zu verschieben, halten Sie die Hochstelltaste (Shift-Taste) gedriickt, wihrend Sie ihn mit
der Maus auf die neue Position ziehen.

Ein Objekt mit einem Backbone verbinden

Um ein Objekt mit einem Backbone zu verbinden, klicken Sie auf die Verbindung Schaltfliche il um in den
Verbindungsmodus zu wechseln. Anschlieend klicken Sie mit der linken Maustaste nacheinander auf den
Backbone und das zu verbindende Objekt.

Der gewihlte Verbindungstyp in der Auswahlliste |E4K AT :|' hat auf die Art der Verbindung keinen Einfluf3

IP Adressen verbergen
Um die IP Adressen anzuzeigen oder zu verbergen, klicken Sie einfach auf die Schaltfliche IP Adressen

anzeigen. EI



Benutzen der programmierbaren Funktionstasten

Es gibt in NN fiinf programmierbare Funktionstasten il | le F3 | k4 | 5 | die dazu genutzt werden kdnnen, um
Programme von Drittherstellern auszufiihren. Den Programmen konnen vom unmittelbar angeklickten Objekt
Angaben wie die IP Adresse oder der Hostname zur Verfiigung gestellt werden. F1 ist beispielsweise mit telnet
vorbelegt. Dazu wird die IP Adresse des aktuell ausgewidhlten Objekts an die telnet.exe ihres Systems
ibergeben. Die fiinf programmierbaren Funktionstasten erscheinen auch im Kontextmenii, wenn Sie einen
Rechtsklick auf ein Objekt ausfiithren.

Anpassen der programmierbaren Funktionstasten

Die Routinen hinter den programmierbaren Funktionstasten erreichen Sie iiber Datei — Einstellungen.
Folgende NN Schliisselworter konnen in die Routinen eingebaut werden.

$IPADDRESS - steht fiir die IP Adresse des aktuell ausgewihlten Objekts
$HOSTNAME - steht fiir den Hostnamen des aktuell ausgewahlten Objekts
$EXPLORE - Ruft eine Instanz des Internetexplorers auf.

z.B. $explore c:\mrtgout\$ipaddress.html wiirde beispielsweise eine zu einem Objekt gehorige HTML Seite
aufrufen.

Copy2Clipboard — Kopiert die angehéngte Routine in die Windows Zwischenablage.

Diagramme durchsuchen

Um Diagramme nach einem Wort oder Begriff zu durchsuchen, driicken Sie Strg + F auf ihrer Tastatur und
geben in das Eingabeformular ihren Suchtext ein.

Mit F3 konnen Sie bei mehrmaligem Auftreten ihres Begriffs die Suche fortsetzen.



192.168.55.254

Anpassen der Verbindungstypen outerl

Um die Verbindungstypen an Thre Bediirfnisse anzupassen,
klicken Sie einfach auf den Eintrag Verbindungstypen... im Menii
Format.

Fiouter

10.172.35.1

Wihlen Sie aus der Auswahlliste einen
Verbindungstyp den sie anpassen mochten

imi. Yerbindungstypen Eigenschaften : %|| oder klicken Sie auf die Schaltfliche Neuer
Datei Verbindungstyp, um einen neuen
~ . Verbindungstypen festzulegen.
ElEl Format: Wihlen Sie zwischen Linie, Blitz
_ oder Blitz2.
Werbindungstyp: Mever Yertbindungstyp Damit der Blitz Verbindungstyp gut
Format: aussieht, sollten Sie die Breite auf 14 oder
(A —— mehr erhohen.
Farbe: Farbe: Wihlen Sie eine Farbe fiir den
. . Verbindungst
*H IDECkend [ Stil: Wiihlfn g?e aus den Stilarten Deckend
Breite: |2 und verschiedene gepunktet bzw.
gestrichelte Linien.
Winkel: | Fiir einen transparenten Stil muss die Breite
B momentan auf 1 gesetzt werden.
Lange: | Breite: Breite der Verbindung (pixel).
. Abbrechen Die Optionen Speichern, Offnen und
Abschiuss: [Abgenndst =] _ Standardeinstellungen laden konnen dazu
_ K benutzt werden, um eine Auswahl an
Join: {4 bgerundet =l Verbindungstypen in einer separaten Datei

abzuspeichern bzw. von dort zu laden.
Verbindungstypen werden auch mit dem
Diagramm abgespeichert.




Das Objekteigenschaften Fenster

=7 =
19z hes.1.1

Das Fenster Objekteigenschaften ist in drei Bereiche

aufgeteilt:

1. Ein kleiner Bildausschnitt des Objekts mit einem
Teil des umgebenden Diagramms.

2. Die Objekteigenschaften.

3. Die Verbindungstabelle.

Objekt Mame Isite'l I j
Olbjekt Typ Ir-:uutenﬂ

# Skalierung |_5 ' Skaligrung |_5 Hintergrund [~

B Haupt-IFP Adrezze |1E|2.'IEE.1_254| I ﬂ
Toaltip I

Werbinden r Bookmark berutzen |
Dateipfad |
Suche |

Sz Tabelle entfernen |

Zur Tlabelle hingufligen

syitchl switehz

19Z.168.1._ 254

sitel
10.0.0.4 00017
10.0¢0.5 10.0.0.15

100,03

Objekteigenschaften

Objekt Name: Der Name des Objekt + die
relative Position des Bezeichners.

Objekt Typ: Name des Objekt wie er in der
Objektbibliothek angezeigt wird.

X/Y Skalierung: Wird benutzt um die Bitmaps
zu vergroBern bzw. zu verkleinern.
Hintergrund: Das Objekt wird in den
Hintergrund verschoben, so dass Objekte und
Verbindungen aus dem Vordergrund iiber dem
Objekt angezeigt werden.

Haupt-IP Adresse: Zeigt die IP Adresse an,
die von den programmierbaren Funktionstasten
verwendet wird + die relative Position der IP
Adresse.

Tooltip: Der Text der erscheint, wenn der
Mauszeiger fiir einen Moment iiber einem
Objekt steht.

Verbinden zu einem anderen Diagramm?
Eine Klickbox die den Kontextmeniieintrag
zum ndchsten Diagramm freischaltet, wenn
man einen Rechtsklick auf das Objekt macht.
Dateipfad: Dateiname des néchsten
Diagramms. (inklusive der .ndg Dateiendung)
Suche: Der Text der gesucht wird, wenn das
nichste Diagramm geladen wird.

Bookmark benutzen: Vervollstindigt den
Dateipfad und das Suche Feld mit den Daten
des letzten Bookmark (Bearbeiten > Bookmark
Location)



Die Verbindungstabelle

Frarn [Comment [Hostname | @ [IP Address |L| Link Tppe |'l'_| |P Address |'_| Hostname | Comment | To
zitel zitel *192168.1.254 ¢ | 10bazeT switch
gite] 10.0.0.1 *O2EEKLLZ ¢ 10002 Site2
gite] 10.0.0.5 *OZEEKLLZ ¢ 10008 Site3
zite 10.0.0.9 * ZBEKLLZ ¢ 10.0.0.10 Site
gite] 10.0.0.13 * BB LLZ MW 1000714 Sitef
gite] 10.0.0.17 *OZEEKLLZ ¢ 100018 Sited

Die Verbindungstabelle zeigt eine Tabelle mit allen Verbindungen zu
diesem Objekt. Bei einem Klick auf einen der Spaltenkopfe sortiert die
Tabelle nach der ausgewéhlten Spalte.

Fiir jedes Ende einer Verbindung kann eine IP Adresse, ein Hostname

und ein Kommentar eingegeben werden. TP Addess [ Lok Ty [ [P Ada
10bazeT
Die [ ] Spalten sind Auswahlfelder mit denen man die relative Position 10baseT

10bazeT

von IP Adresse und Hostname zum Objekt am Bildschirm einstellen
ADSL

kann.
Die “Zur Tabelle hinzufiigen”/”Aus Tabelle entfernen” Schaltflichen
werden dazu benutzt die Haupt-IP Adresse und Hostname in die Tabelle

zu schreiben oder aus der Tabelle herauszuldschen. ;EEE ktg
Um diese Schaltflachen zu aktivieren, muss man eine der Tabellenzeilen 15K (L2

mit der Anfangsspalte (Spalte 0) markieren. 1M LL2
2M LL2

Verbindungstypen andern

Um einen Verbindungstyp fiir eine der Verbindungen zu @ndern, klicken
Sie auf einen Eintrag in der Spalte Verbindungstyp und wéhlen Sie
einen neuen Verbindungstyp in der erscheinenden Auswahlliste aus.



Die Objektbibliotheken

..... Dbjektbibliotheken [

Datei Bearbeiten Beenden

ﬁ'lnl oh |E| ILiI:-rar_l,IE | 1'

Mit einem Klick auf @ e e,
die Objektbibliothek — =
routerc routercs
Schaltfldche !l im broadband router rauter with firewal
Hauptfenster 6ffnen
Sie das
Bibliotheksfenster.
Mit Datei — =
Objektbibliothek -r:-— —
offnen konnen Sie servet router soft router ne: touter pczoftrouter
zusitzliche
Bibliotheken laden.
- g =i =
YoiCen rouker opticalrouter S atelite -

ip telephiony router

Hinzufliigen neuer Objekte zum Fenster Objektbibliotheken

Um zum Bibliotheksfenster ein neues Objekt hinzuzufiigen, miissen Sie die Bitmap Datei mit Hilfe eines
Bildbearbeitungsprogramms wie z.B. Microsoft Paint (Bestandteil des Betriebssystems) oder dhnlichen
Programmen in die Windows Zwischenablage kopieren und anschlieBend iiber Bearbeiten - Einfiigen in die
Bibliothek einfiigen.

Mit einem Doppelklick auf den angezeigten Namen des Objekts, ldsst es sich komfortabel umbenennen.

Mit Datei — Speichern unter konnen Sie die aktualisierte Bibliothek im Anschluss auf Threr Festplatte
abspeichern

Objekte aus der Bibliothek entfernen

Um ein Objekt aus der aktuellen Bibliothek zu entfernen, markieren Sie das Objekt mit einem Linksklick und
wihlen dann den Meniieintrag Bearbeiten — Ausschneiden.

Das Bibliotheksfenster automatisch ausblenden

Um das Bibliotheksfenster automatisch auszublenden wenn ein Objekt ausgewihlt ist, klicken Sie auf Datei —
Automatisches verbergen.

Erstellen neuer Objektbibliotheken

Seit Version 2.4.2 kann man mit dem Eintrag Datei — Neu eine neue, leere Objektbibliothek erzeugen. Fligen
Sie in diese leere Bibliothek einfach Thre Bitmaps ein, so wie es einige Absitze weiter oben bereits beschrieben
ist (,,Hinzufiigen neuer Objekte zum Objektbibliothekfenster* ), und speichern Sie die Datei zum
Abschluss mit Datei — Speichern unter als neue Objektbibliothek auf Thre Festplatte.



Objektbibliotheken im Netzwerk benutzen

Uber Datei — Einstellungen konnen Sie eine Arbeitsgruppen Objektbibliothek (und damit automatisch auch ein
Arbeitsgruppenverzeichnis) bereitstellen. Wenn das angegebene Netzlaufwerk verfiigbar bzw. freigegeben ist,
wird NN diese Bibliothek benutzen. Andernfalls benutzt NN die lokale Kopie auf Threr Festplatte.

Um dies zu konfigurieren, miissen Sie ganz zu Beginn einmalig das lokale objects-Verzeichnis auf das
freigegebene Netzlaufwerk kopieren.



Einstellungen

Das Fenster Einstellungen

& Einstellungen x|

Arbeitzgruppen Objekthibliothet |

[T Objektbibliatheksfenster automatisch verbengen

Seite automatizch anpazsen

Eenutzerdefiniertes Prog.1: |telnet $IPADDRESS
Eenutzerdefiniertes Prog.2: ||:,:,p}.2|:|ip|:,,:,a,,:| $IPADDRESS
Benutzerdefinistes Prog. 2 |Copy2Clipboard telnet $IPADDRESS
Eenutzerdefiniertes Prog.4: |$e:-cp|u:-re IPADDRESS

Eenutzerdefiniertes Prog 5 |$e:-cp|u:-re $IPADDRESS. htrnl
Speichere |3 vorkhenge Yerzioneh des Diagramms

Standard IP Adresse: |

<-<- - -

Gitternetz Abstand: {120

Expartiere Dateityp £ Befehl ; I_ |
Expartiere Dateityp £ Befehl ; I_ |
Expartiere Dateityp £ Befehl ; I_ |
Expartiere Dateityp £ Befehl ; I_ |

Language: [DeutschiDeutschland] | Abbrechen

:

-hdg D ateien mit Metwark Maotepad wverkniipfen? Ja |

Fiir Informationen iiber die benutzerdefinierten Programme lesen Sie bitte den Abschnitt ,,Benutzen der
programmierbaren Funktionstasten‘¢
Die einzigen Elemente im Einstellungen Fenster die bis jetzt noch nicht erwdhnt wurden sind folgende:

Speichere X vorherige Versionen des Diagramms. Diese Option sichert automatisch die angegebene Anzahl
fritherer Versionen Ihres Diagramms jedes Mal, wenn Sie Ihr Diagramm abspeichern. Friithere Versionen
werden im netpadsafe Ordner des aktuellen Verzeichnis abgelegt.

Standard IP Adresse. Hier konnen Sie einen Teil einer IP Adresse oder eine komplette IP Adresse eingeben,
die jedem neuen Objekt zugewiesen wird, das Sie Ihrem Diagramm hinzufiigen.

Gitternetz Abstand. Hier konnen Sie den Abstand der Gitternetzlinien einstellen, sofern im Menii Optionen
der Eintrag Gitternetzlinien aktiviert ist.

Exportiere Dateityp / Befehl. Diese Option erlaubt Thnen den Einsatz von Drittherstellerprogrammen um Thr
Diagramm in andere Formate als .bmp zu exportieren. Fiir weitere Informationen lesen Sie bitte den Absatz ,,In
eine Bitmap Datei exportieren* weiter unten.

.ndg Dateien mit Network Notepad verkniipfen. Erstellt einen Systemeintrag, der Sie .ndg Dateien mit einem
Doppelklick 6ffnen ldsst. Weitere Informationen weiter unten in diesem Dokument.



Das Fenster Diagrammeigenschaften

Das Fenster Diagrammeigenschaften

Das Fenster Diagrammeigenschaften erreichen
Sie iiber Datei — Diagrammeigenschaften
bearbeiten...

Der Diagrammname, Kommentar 1 und
Kommentar 2 sind Textfelder die im Diagramm
abgespeichert werden.

Hosts Datei: Hier konnen Sie eine Datei
eintragen, die IP Adressen bereitstellt. Ndhere
Angaben dazu weiter unten im Abschnitt ,,Eine
Hosts Datei die IP Adressen bereitstellt*
Seitenbreite und Seitenhohe legen die
Proportionen der Seite fest. Wenn Sie diese Werte
veriandern, wire es fur eine fehlerfreie
Darstellung von Vorteil, wenn Sie das Diagramm
nach dem Andern abspeichern und danach neu
laden.

Diagrammlink Schriftfarbe: Hier stellen Sie die
Schriftfarbe fiir den Beschreibungstext ein, der
bei Objekte dabeisteht, die eine Verbindung zu
anderen Diagrammen schaffen.

Als Standard speichern: Speichert das
eingestellte Farbschema als Standardschema fiir
alle zukiinftigen Diagramme ab

g Diagrammeigenschaften

Diagrammnanme

K.ommentar 1: |
K.ommentar 2; |
Hoztz D ater; |
Seitenbreite: |2|:||:||:||:|
Seitenhiohe: |2|:||:||:||:|
S eitenhintergrund; |
5 chiftfarbe; J Eeizpiel
Hintergrundfarbe: J Beizpiel
Gitternetzlinienfarbe: J
Diagrammlink Schiriftfarbe; Eeizpiel
Tooltip Schriftfarbe: J Beizpiel
T ooltip Hintergrundfarbe: J Beizpiel
Alz Standard speichemn
ok | Abbrechen




Verschiedenes

Eine Hosts Datei die IP Adressen bereitstellt

Mit einer Hosts Datei konnen Sie fiir alle Objekte in einem Diagramm dessen Namen mit den Eintridgen in einer
Hosts Datei iibereinstimmen, IP Adressen bereitstellen.

1. Gehen Sie im Menii Datei — Diagrammeigenschaften bearbeiten.

2. Tippen Sie in das Hosts Datei Feld den Namen der entsprechenden Hosts Datei ein und driicken Sie auf OK.

3. Klicken Sie zu Abschluss der Aktion im Menii Optionen auf IP Adressen aktualisieren um die IP Adressen
in das Diagramm zu iibertragen

Das Format der Hosts Datei
Das Format fiir jede Zeile in der Hosts Datei sollte folgendermal3en aussehen:

IP Adresse <TAB(s) oder Leerzeichen> Hostname <Rest der Zeile wird ignoriert><Return o. Zeilenumbruch>

Ein Hintergrundbild hinzufigen

Die Unterstiitzung fiir dieses Feature ist im Moment noch eingeschrénkt.

Um ein Hintergrundbild hinzuzufiigen, benutzen Sie die Auswahl Quelltext bearbeiten und fiigen Sie im
Quelltext ihres Diagramms am Ende der Datei vorsichtig(!) eine Zeile von folgendem Format ein und
speichern anschliefend ihr Diagramm erneut ab.

backdrop <Dateiname> z.B. backdrop c:\images\netz.jpg
Das Bild wird horizontal und vertikal gestreckt, damit es die gesamte Seite ausfiillt.

Folgende Formate konnen fiir Hintergrundbilder verwendet werden: .jpg, .bmp und .wmf.
Das .gif Format wird leider nicht unterstiitzt, da Unisys Lizenzgebiihren fiir Programme geltend macht, die
LZW-komprimierte Dateien einlesen konnen.

In eine Bitmap Datei exportieren

Um ein Diagramm in eine .bmp Datei zu exportieren, wihlen Sie aus dem Menii Datei den Eintrag Exportieren
als Bitmap Grafik.

Vergeben Sie bei Aufforderung einen entsprechenden Namen oder akzeptieren Sie den Namensvorschlag von
Network Notepad.

NN unterstiitzt standardméBig das .bmp Format, sie konnen allerdings auch Plugins von Drittherstellern
benutzen, um in andere Grafikformat zu exportieren. Beispielsweise Irfanview™**

z.B. Um ein Diagramm als .jpg Datei abzuspeichern, gehen Sie im Menii Datei auf den Eintrag Einstellungen
und konfigurieren eine Eintrag Exportiere Dateityp / Befehl folgendermafBen:

Exportiere Dateityp / Befehl L@.|_|c:\programme\irfanview\i_view32.exe tmpfile.bmp /convert=$exportname.jpg

Sie konnen nun in der Auswabhlliste Dateityp im Fenster Exportieren als Bitmap Grafik auch den Dateityp .jpg
auswihlen.

** Irfanview ist fiir den ,,Nicht-kommerziellen* Einsatz Freeware. Besuchen Sie http://www.irfanview.com




.ndg Dateiendung mit Netpad.exe verkniipfen

Im Einstellungen Fenster gibt es unten eine Schaltfldche, welche die .ndg Dateiendung mit netpad.exe
verkniipft, so dass mit einem Doppelklick auf eine .ndg Datei automatisch Network Notepad aufgerufen wird.

Alternativ konnen Sie die Verkniipfung folgendermaf3en auch manuell erstellen:

Im Windows Explorer gehen Sie im Menii oben auf Extras — Ordneroptionen — Dateitypen. Wihlen Sie auf
dieser Registerkarte die .ndg Dateiendung aus oder fiigen Sie diese hinzu, falls Sie noch nicht existiert.
Klicken Sie auf Erweitert und fiigen Sie eine Aktion Open hinzu, falls Sie nicht ohnehin schon existiert.
Stellen Sie sicher dass im Feld Vorgang: tatsichlich Open steht. Als Anwendung fiir diesen Vorgang
schreiben Sie folgenden Programmpfad in das Feld:

"C:\Programmme\Network Notepad\netpad.exe" %1

(Allerdings nur fiir den Fall, dass bei Ihnen Network Notepad tatsdchlich in C:\Programme\Network Notepad
installiert ist. Sollte das nicht der Fall sein, miissen Sie diesen Teil des Pfades durch den Installationspfad von
Network Notepad auf IThrem System ersetzen.)



	Network Notepad
	Inhaltsverzeichnis
	Grundlagen
	Die Werkzeugleiste
	Navigieren
	Objekte zu einem Diagramm hinzufügen
	Objekte aus einem Diagramm entfernen
	Auswahl/Auswahl aufheben einzelner/mehrerer Objekte
	Objekte verbinden
	Verbindung zu einem bestimmten Teil eines Objekts
	Verbindungen aufheben
	Objekte verschieben und kopieren
	Ändern des Objektnamens (bzw. der IP Adresse des Objekts)
	Text zu einem Diagramm hinzufügen
	Text editieren
	Ändern der Schriftart und Schriftfarbe
	Text verschieben
	Tooltips zu Objekten hinzufügen
	Hinzufügen von horizontalen und vertikalen Backbones
	Skalieren und Verschieben von Backbones
	Ein Objekt mit einem Backbone verbinden
	IP Adressen verbergen
	Benutzen der programmierbaren Funktionstasten
	Anpassen der programmierbaren Funktionstasten
	Diagramme durchsuchen
	Anpassen der Verbindungstypen

	Das Objekteigenschaften Fenster
	Objekteigenschaften
	Die Verbindungstabelle
	Verbindungstypen ändern

	Die Objektbibliotheken
	Hinzufügen neuer Objekte zum Fenster Objektbibliotheken
	Objekte aus der Bibliothek entfernen
	Das Bibliotheksfenster automatisch ausblenden
	Erstellen neuer Objektbibliotheken
	Objektbibliotheken im Netzwerk benutzen

	Einstellungen 
	Das Fenster Einstellungen

	Das Fenster Diagrammeigenschaften
	Das Fenster Diagrammeigenschaften

	Verschiedenes
	Eine Hosts Datei die IP Adressen bereitstellt
	Das Format der Hosts Datei
	Ein Hintergrundbild hinzufügen
	In eine Bitmap Datei exportieren
	.ndg Dateiendung mit Netpad.exe verknüpfen



